
Gesetzblatt Teil II Nr. 4 — Ausgabetag: 12. Mai 1989 59

mit dem dem Tage des Ablaufs der Frist für die Ant­
wort auf den Anspruch folgenden Tage;

c) für Klageansprüche aus Ansprüchen wegen Nichtein­
treffens (gänzlichen Verlustes) der Ware, die gemäß § 39 
Absatz 4 geltend gemacht wurden — mit dem dem Tage 
des Eingangs der Antwort des Verkäufers zum Wesen 
des Anspruchs beim Käufer folgenden Tage. Hat der 
Verkäufer eine Antwort in der Frist gemäß § 102 nicht 
gegeben — mit dem dem Tage des Ablaufs der oben­
genannten Frist für die Antwort zum Wesen des An­
spruchs folgenden Tage.

§109
Die Verjährung wird vom Schiedsgericht berücksichtigt, 

wenn sich der Schuldner auf sie beruft.

§110
Falls der Schuldner die Verpflichtung nach Ablauf der Ver­

jährungsfrist erfüllt, ist er nicht berechtigt, das Geleistete 
zurückzufordern, selbst wenn er zum Zeitpunkt der Erfül­
lung den Ablauf der Verjährungsfrist nicht kannte.

§111
Mit verjährten Forderungen kann nach Vereinbarung 

zwischen den Partnern aufgerechnet werden.

§112

1. Der Lauf der Verjährungsfrist ist gehemmt:
a) für den Zeitraum des Wirkens eines Umstandes höhe­

rer Gewalt, der innerhalb der Verjährungsfrist einge­
treten ist oder andauert, wenn ein solcher Umstand der 
Erhebung der Klage entgegenstand;

b) für den Zeitraum, während dessen der Verkäufer zur 
Beseitigung des Mangels verpflichtet war.

2. Der Zeitraum, während dessen die Verjährung gehemmt 
war, wird in die Verjährungsfrist nicht eingerechnet.

§113

1. Der Lauf der Verjährungsfrist wird durch Klageerhe­
bung sowie durch schriftliches Schuldanerkenntnis des Ver­
pflichteten unterbrochen.

2. Nach der Unterbrechung beginnt der Lauf der Verjäh­
rungsfrist von neuem mit der gleichen Dauer wie die ur­
sprüngliche Verjährungsfrist.

3. Wenn der Kläger die Klage beim Schiedsgericht zurück­
nimmt, gilt die Verjährungsfrist als nicht unterbrochen.

§114
Mit dem Ablauf der Verjährungsfrist für die Hauptfor­

derung läuft auch die Verjährungsfrist für die Nebenfor­
derungen ab.

§115
Als Tag der Erhebung der Klage gilt der Tag ihrer Ein­

reichung bei dem Schiedsgericht oder, falls die Klage mit 
der Post abgesendet wird, das Datum des Stempels des Post­
amtes über die Annahme des Einschreibebriefes zur Beför­
derung.

§116

Fällt der letzte Tag der Verjährungsfrist auf einen im 
Lande des Anspruchsberechtigten arbeitsfreien Tag, so gilt 
als Ende der Frist der auf diesen Tag nächstfolgende Ar­
beitstag.

§117
Eine Änderung der Bestimmungen dieses Kapitels ist 

nicht zulässig.

Kapitel XVI *
Sonstige Bestimmungen

§118

Ist weder im Vertrag noch in diesen Allgemeinen Liefer­
bedingungen, noch in einer bilateralen Vereinbarung eine 
Frist für die Erfüllung einer Pflicht festgelegt, ist der 
Schuldner berechtigt, diese unverzüglich zu erfüllen. Der 
Gläubiger ist berechtigt, dem Schuldner eine angemessene 
Frist für die Erfüllung zu gewähren und erst nach Ablauf 
dieser Frist gerät der Schuldner in Verzug.

§119
1. Ist der Schuldner mit einer Geldschuld in Verzug ge­

raten, hat er dem Gläubiger 6 % Zinsen jährlich zu zahlen, 
gerechnet von dem Betrag, mit dessen Zahlung er in Ver­
zug geraten ist.

2. Für die zu zahlende Konventionalstrafe werden Zinsen 
vom Beginn der Verjährungsfrist des Anspruchs auf Zah­
lung einer solchen Konventionalstrafe an bis zum Tage ih­
rer Zahlung berechnet.

3. Der im Zusammenhang mit dem Verzug zur Erfüllung 
einer Geldschuld entstehende Schaden, der die im Absatz 1 
dieses Paragraphen vorgesehene Zinshöhe übersteigt, ist 
nicht zu ersetzen.

§ 120
1. Kein Partner ist berechtigt, seine Rechte und Pflichten 

aus dem Vertrag ohne schriftliche Einwilligung des anderen 
Partners an einen Dritten abzutreten.

2. Die Bestimmungen des Absatzes 1 dieses Paragraphen 
finden keine Anwendung, wenn auf Beschluß des zuständi­
gen Organs die Abtretung der Rechte und Pflichten aus dem 
Vertrag an eine andere zur Durchführung von Außenhan­
delsoperationen bevollmächtigte Organisation des gleichen 
Landes erfolgt, vorausgesetzt, daß der andere Partner 
schriftlich benachrichtigt wurde.

§121
Alle Kosten, Steuern, Zölle und Gebühren, die mit der 

Vertragserfüllung verbunden sind, werden, sofern sie auf 
dem Territorium des Verkäuferlandes anfallen, vom Ver­
käufer und, sofern sie auf dem Territorium des Käufer- und 
des Transitlandes anfallen, vom Käufer getragen.

§ 122

1. Auf die Beziehungen der Partner bei Warenlieferungen 
findet hinsichtlich solcher Fragen, die in den Verträgen oder 
in diesen Allgemeinen Lieferbedingungen nicht oder nicht 
erschöpfend geregelt sind, das materielle Recht des Ver­
käuferlandes Anwendung.

2. Unter dem materiellen Recht des Verkäuferlandes sind 
die allgemeinen Bestimmungen des Zivilrechts zu verstehen 
und nicht Spezialregelungen, die für die Beziehungen zwi­
schen sozialistischen Organisationen und Betrieben des Ver­
käuferlandes erlassen worden sind.

Anlage 1
zu den ALB/RGW 1968/1988

Zur Gewährleistung des Abschlusses von Verträgen 
über die Lieferung von Ersatzteilen

1.1. Wenn der Vertrag über die Lieferung von Ersatzteilen 
nicht gleichzeitig mit dem Vertrag über die Lieferung von 
Maschinen und Ausrüstungen abgeschlossen wird und kein


